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Macher Zeitung,
5<t «L«lb. Jett,» erschein« tüglich, mit »u»»uchm» b n sinm» nnb FeieNage, Die « b » l » l f t « < l » » befindet sich
C«n,les«platz N r , » , die «e>«ctt»« Nahnholgasse Nr lb . Sprechstunden dn «tbnclion von « bl» l« M,l vormitt««»

lwfranNeile Vrlcfr w»rdtn nicht «ngeno«»««, Vkmulrr lp l l nicht zurü<tgest«lll.

Amtlicher Theil.
tz^e. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
j ^ M f t e m Handschreiben vom 14. December d. I .
!,, Oheimen Rath und Landeshauptmann im
sMhulne Steiermarl Gundaler Grafen W u r m -
z, ." b über sein Ansuchen vom Amte in Gnaden
Entheben und demselben au» diesem Anlasse für
^ , ? e « Staate und dem Lande Steiermarl nnt
^ . M e r Hingebung geleisteten vorzüglichen D'enste
^ ' c h die Allerhöchs« Anerkennung und den Aller-
^ n Dank alleignädigst auszujprechen geruht.

Gautsch m. p.

«l l t t^ ^ und l . Apostolische Majestät haben mit
K ^ M e r llnlschli.ßung vom 14. December d. I .
l!»».. ^" lnen Rath und Landtags - Abgeordneten
^ " d Graf«, A t t e m s zum Landeshauptmanne
leH"zoglhume Gteiermark allergnädigst zu ernennen

^ ' Oautsch m. p.

^ll l t^. ^ und l. Apostolische Majestät haben mit
^ M k r Entschließung vom 14. December d. I .
^l^tagz.Ahg«ordneten Leopold Freiherrn von
S e n d e r g zum Stelloertret'r des Lande«.
v 2 " " e s in der Leitung des Landtages des

^ A m s Kraln allergniidigft zu ernennen geruht.
Eau tsch m. p.

^ l. und l. Apostolische Majestät haben mit
ky After Entschließung vom 12. December d. I .
M^bellanoesgerlchtsrathe H ^ e n s M r ach in
'tei . " n Titel und Charakter eine« Hosralhes tax.

"rgnüdigft zu verleihen geruht. R u d e r m.p.

l l i l ? " Minister für Cultus und Unterricht hat den
!tz^er Vollslchule in Cavalefe, Vezirlsjchulinspector
«tlif^chulbrzule Caoalese und Prlmiero. Hermann
« < ium Bez.rlsschullnspector für den Schulbezlrl
V l , " " d den Director der städtischen Volksschule m
!l<i hj. ^onhard N a r d e l l i z u m BezirlKschulmsp^clor

"chulbezillr Tavalese und Prlmiero ernannt.

>t°U«" Vl'nifter für Cultus und Unterricht hat den
^«l>n <?" der l. l. Staats Oberreulschule in La'bach
! " " « ^ ? ^ " l e in seinem bisheria/n Ehrenamte
Mia . '"valor» auf die Dauer weiterer fünf Iahie

^ ^ ^ _ _

Der Ackerbauminister hat den Bergbau» Eleven
Dr. Vincenz A d a m zum Ndjuncten im Stande der
Vergbehörben ernannt.

Den 15. December 1«97 wurde in der l. l. Hof- und Staats»
llruckerci das < ÎX. und l^X. Stück de» «eichsgesetzblatles in
deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Das ClX. Stück enthält unter
Nr. 280 die Verordnung der Minifterirn der Justiz, des Innern

und des Handele vom Ä. December 1697, betreffend
den Nachweis des Betriebes eines Handelsgewerbes zum
Zwecke der Feststellung des Gerichtsstandes des Er.
füllungsortes.

Das ax. Stück enthält unter
3ir. W1 die Kundmachung des Handelsministeriums im Ein<

vernehmen mit dem Ministerium des Innern und dem
Ministerium für Cultus und Unterricht vom bten
December 1897, betreffend die Bezeichnung jener Unter»
richtsanstalten, durch deren Abgangszeugnisse der Nach«
weis der Befähigung zum Antritte bestimmter con<
cessionierler Gewerbe erbracht wird;

3tr. 282 die Verordnung des Justizministeriums vom 7. De>
cember 1837, betreffeut» die Vereinigung der Vezir's-
geeichte Mariahils und Neubau. dann Iosefstadt und
Nlsergrund in Wien sowie die Errichtung des Vezirls.
gerichtes Iosefstadt in Strafsachen:

Nr. 283 die Verordnung des Justizministeriums vom ^ De-
cember 1897, betreffend das Verfahren in streitigen
Ehe-Angelegenheiten.

Den 1t». December 1897 wurde in der l. l. Hof- und Staats»
bruckerei das X< .̂ Stück der italienischen, das d l . , KIV., (̂ V.
und (<VI. Stück der lroatischen Ausgabe des Reichsgesehblattes
ausgegeben und versendet.

Den 16. December 169? wurde in der l. l . Hof- und Staats-
druckerei das VUI. Stück der italienischen und das XCIX. Stück
der ruthemschen Ausgabe des sieichsgcsehblattes ausgegeben und
versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Das neue italienische Cabinet.

Man jchreibt der «Pol. Eorr.» aus R o m vom
14. December: «, « . .

Die nunmehr gelungene Reconstruction des
Labinets bot dem Marchrfe di Rudini eine schwierige
Aufgabe dar. Die Neugestaltung der parlamentarifchen
SUllung der Regieiung durch Heranziehung gewisser
Perfonllchleiten zu derfelben erjchien im Interesse der
N< ormen. deren Durchführung da» Gabinet auf sein
Programm gefetzt hat und ließ sich laum länger
hinausschieben. Da« Problem bestand nun in der
Frage, welche parlamentorlfchen Gruppen zum engeren

Anschlüsse an die Regierung zu gewinnen seien. Die
Reconstruction des Gabinets tonnte nur nach zweierlei
Methoden erfolgen. Nach der einen war die Lon»
centrierung sämmtlicher liberalen Elemente der Kammer,
das ist der gesammten Rechten, der Heutrumsfractionen
und der gesammten Linken, inbegrifsen die Gruppen
Trispi'Ba«lli<Fortis, die Fraction Violitt i und den
Anhang Cavallottis das zu erreichende Ziel gewesrn.
I n diesem Falle hätte sich die Opposition bloß aus
den Republikanern, den Socialisten und einem Häuflein
Dissidenten aller Parteien zujummengeseht. Marchese
di Rudini hatle nun thatsächlich eine Umgestaltung
der Verhältnisse auf dieser Grundlage ins Auge ge-
fasst; die Durchführung dieser Combination erwies
sich jedoch aus verschiedenen Gründen als unmöglich.
Zunächst hat Marchese Visconti Venosta von emem
Bündnis mit der Eaoallotti'Gruppe absolut nichts
wissen wollen. Nun würde der Rücktritt des genannten
Staatsmannes keineswegs eine Aenderung der aus'
wattigen Politik Italiens bedeutet haben. Der Minister-
präsident legte jedoch nichtsdestoweniger mit Recht das
größte Gewicht auf das Verbleiben des bisherigen
Mlnisters des Neuhern, der im Inlande wie im Aus-
lande das grüßte Vertrauen genießt, im Amte großes
Gewicht, umsomehr, als dadurch der Charakter deS zu
bildenden Cabinets als eines Coalitions'Ministeriums
sehr deutlich hervortreten musste. Was Herrn Giolltt i
betrifft, so sträubte sich der größte Theil der Rechten
gegen eine Verständigung mit demselben, während die
Mehrheit der Fraction Zanardelli eine Annäherung an
Varon Sonnino ablehnte. Marchese di Rudini hätte
nun lebhaft gewünscht, sich auf irgendeine Weise die
Unterstützung des zuletzt genannten hervorragenden
Parlamentariers zu sichern, und es heißt, dass dem-
selben vertraulich die Kammerpräsioentschaft angeboten
worden sei. Baron Sonnino soll es jedoch von vorn»
herein abgelehnt haben, sich auf solche Weife die Hände
binden zu lassen. Das hauptbestreben des Minister-
Präsidenten während der ganzen Krise galt aber der

^ Sicherung der Mitwirkung Zanardellis, wodurch eben
! die Coalition, von welcher er sich sehr ersprießliche
l Witllll'gen verspricht, bewerkstelligt werden sollte. Er

konnte somit den erftbezeichnelen Weg nicht weiter
verfolgen und musste die Coalition im engeren Rahmen

, der Concentrierung des gröhlen Theiles der llbeialen
Elemente der Rechten und der Linken ins Werk setzen.
Oppositionell werden dem neuen Cabinet eine lleme

> Fraction der Rechten, die Fraction Sonnino, die

Feuilleton.
Der Krainer Georg Prenner

^ U l " v°« Httzogenlmrg (1578-1590).
Non P. H,V »adic».

^ l i t F b". heurigen Studienreise für meine Vta-
^ l l ? ? u n g zur Biographie Valoasor« begegnete
! >chd? <?eln mir durch die freundliche Gestammg
? V h ' V e n n Prälaten Frigdwn Schmoll geöffneten
?>gtNn,^2"ietten lateramensischen Chorherrenstifte,
^ MW K bei St. Polten in Niederösterreich aus
ö ^Nllnn " " " Landsmann. der vor 300 Jahren
V ^ N t e n altberühmten Stifte als Propst vor-
^ ' l t t'l,,s" «u, Laibach gebürtigen, einer Patrizier-
^"aeus °"°"nden Georg Prenner oder Oeorgms

5°ae d " er sich, dem lalmtsierenden Gtschmacke
! ^eo r« «i'p^chend. genannt. ^ « < l.-
» G..^enner. der am kaiserlichen Hofe in be-
» i l i a / ; t f a n d e n und von den Monarchen
« ° f l « n " ' und Rudolf I I . in anfetmlichen Ge-
ö ' ^ i . ^ n d e t worden, «durch ssiomm'glelt,
<Z h«rv' und Erfahrenheit in weltlichen Geschäften.
V lz U n d gewesen, begann sein offentltche«
< > i a n H°ll°Pl°n und Almofenier des Kaisers
'l 'l 0 " 5 U"d blieb als folcher auch unter K°'s
^ « s t " H°le. Von die er Stelle aus gelangte
" ft.^ 'Nr Prälalur in dem «gul.erten

^ l"Ne zu H l . Dorothea in Vien. 1 b "

l2b Jul i) vom Kaiser ernannt, «auf sein (Georgen)
Erklärung, daß er des Ordens Regel und Habit an.
nehmen wolle» und «des gnädigen Ersehen«, daß solch
Gotteshaus mit ihm wol ersetzt sein werde». Unter
einem ergieng an die kaiserlichen Räthe der nieder,
österreichischen Regierung des Kaiser« Weisung: «Ihr
sollet auch den Bruder Georgen, welcher bisher ,n
lwirltualitiu» Probst gewesen, diese Ersehung, welche aus
iein öfftere« supplicieren und zu feiner Verschonung
erfolat fchriftlich erinnern und oennocht bei dem Prenner
die mündliche Verfügung thun. daß er denselben vmb
willen seines Alters und bisher getragenen Wurden
,ür lvor) den anderen Ordensbrüdern mit Essen. Trinthen
ünd anderen Notturfften Ehrlich halte und daran tem
Manael lasse.. Probst Prenner ließ seinem Vorgänger zu
Ht Dorothea, dem kaiserlichen Befehle entsprechend, in
der That an nichts Gebrechen leiden, wie denn über.
uauvt sein Versehen dieses Propstes nach jeder Rich-
tuna hin ein vorzügliches gewesen. Er verblieb in
dieser hervorragenden Stellung durch sechs Jahre und
in Keit dieser zugleich bulch vier Iahle im «mte eines

. Verordnelen der Stände von Niederösterreich. Auf
, allen diesen Posten wirkte unser Landsmann mit
, ebensoviel Geschick als Gifer und gewissenhafter Be.

' Da erfolgte 1578 seine Ernennung zum Pröpsten
> des regulierten Chorherrenstiftes Herzogenburg und in
> dieser neuen Würde eröffnete sich dem ausgezelchneten

Priester ein reiches Feld segensreicher Thätigkeit, die
. sich aber nicht allein auf die Beseitigung der seinem
> aeiftlichen Wirten entgegenftiebenden Zeitstlömung be«
! schrünlte. sondern auch durch bürgecheuMch« tendenz

charakterisiert war. Vom 25. Mai . Dreifaltigleits-
Sonntag 1578. datiert das Postulations, und Con-
firmatlons-Instiument des Bischofs Urban von Passau,
als des Ordinarius, für Georg Prenner auf den
Sitz in Herzogenburg («acl »vclßm Ducumkui'jztm^m.)
und im October desselben Jahres quittiert der
Passauische Rath und Official in Oesterreich Doctor
Thomas Naidl den Erhalt von 100 Kronen in Gold
in Abschlag als T'ux priruorum lrueluum (der ersten
Ernte) für die Antretung der Prälatur von Herzogen,
bürg durch Propst Georg Prenner.

Schon wenige Wochen nach erfolgter Introducie-
rung des Pröpsten Georg Prenner in Herzogenburg
traf dessen erlauchter Gönner Kaiser Rudolf l l . mit
dem Erzherzoge Mathias auf der Reise von Wien nach
Linz im herrlichen, fürstlich au«geftatteten Stifte zu
Gaste ein und nahm hier das Nachtquartier. I m
nächsten Jahre 1579 (8. August) bestätigte der Kaiser
«auf Anlange», des Pröpsten Georg die Privilegien
oon Herzogenburg.

Einen zweiten Befuch in der Zeit. da Propst
Prenner dem Stifte vorstand, stattete der Monarch auf
oer Fahrt zum Reichstage m Augsbulg 1582(1. Juni)
ab. auch diesmal zu Herzogenburg das Nachtquartier
nehmend und am Morgen der Abreife der heil. Messe
beiwohnend.

Am 20. August 15,86 konnte Propst Prenner an
5er Schwelle seines Stiftes abermals erlauchte Mitglieder
ocs Kaiserhauses als Gäste empfangen: Elisabeth, die
Königin-Witwe von Frankreich, d,e mit ihrem Bruder.
Erzherzog Mathias, auf der Stücklehr von dem Ve.

»suche de« WallsahMortes Mar ia -ge l l hier linsprnch
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Dissidenten der Linken und die äußerste Linle gegen«
überstehen. Die von dem ehemaligen Minister Colombo
geführten Gruppen des rechten Centrums und die
Gruppe Giolitt i. die bisher immer für das Cabinet
Rudini gestimmt hatten, scheinen eine abwartende, viel-
leicht sogar etwas misstrauische Haltung zu beobachten.
Ein Cabinet, welchcm Persönlichkeiten von dem An»
sehen Rubinis, Zanardellis, Visconti-VenoftaS und
Vrins angehören, bedeutet jedenfalls eine sehr imposante
Coalition. Man stellt dem neuen Ministerium in
parlamentarischen Kreisen ein günstiges Horoskop und
glaubt, dass es bei der nach dem Wiederzusammentritte
der Kammer zu erwartenden politischen Abstimmung
eine Majorität von 80 bis 90 Stimmen erzielen
dürfte.

Politische Uebersicht.
La ibach, 17. December.

Die D e l e g a t i o n e n werden, wie bereits ge-
meldet, am 22. d. M . ihre nächste Sitzung abhalten.
Die Sitzung der Delegation des Reichsrathes findet
um 10 Uhr vormittags statt. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte des Vudgetausschusses über: 1.) die
Nuntien der Delegation des ungarischen Reichstages;
2.) die Vedeckungspost «Zollgefälle» für das Jahr 1898
und die dritte Lesung der Beschlüsse.

Reichs»Finanzminister v. K a l l a y wurde am
Ib . d. M . nachmittags von Sr . Majestät d e m K a i s e r
in längerer besonderer Audienz empfangen. Später
empfieng der K a i s e r den Ministerpräsidenten Baron
V a u t s c h , welcher vormittags dem Erzherzog F r a n z
F e r d i n a n d feine Aufwartung gemacht hatte. —
Am 15. d. M . nachmittags fand im Minifterraths»
Präsidium eine M i n i s t e r c o n f e r e n z statt.

Der Landesausschuss von O b e r ö f t e r r e i c h
hat an die Statthalter« in Linz eine Note gerichtet,
in welcher das Ansuchen gestellt wird, die Regierung
möge, nachdem das Herrenhaus die Nothftandsvorlage
infolge der eingetretenen Vertagung nicht mehr erledigen
konnte, die Nothstandsaction im Wege des § 14 zur
Durchführung bringen. Der genannte Landesausschuss
erachtet die Beträge, welche der vom Nbgeordnetenhause
beschlossene Entwurf enthält, für ungenügend und
nimmt von der Regierung die Bewilligung höherer
Mit te l in Nnfpruch.

Das «Neue Wiener lagblatt» fucht die Frage
zu beantworten, was geschehen würde, wenn das Aus«
gleichsprovisorium in U n g a r n nicht zur Annahme
käme, und gelangt auf Grund einer Budapester Meldung
zum Schlüsse, dass auch in einem solchen Falle die
Aufrichtung trennender Zollschranken zwischen beiden
von einander untrennbaren Reichihälften nicht eintreten,
sondern ein frommer Wunsch der Unabhängigkeitspartei
bleiben würde. Das Nuslunftsmittel wäre, dass die
beiden Regierungen eine D e c l a r a t i o n des I n -
haltes abgeben, wonach sie sich verpflichten, bis zum
Abschlüsse des Definitivums die in ihr Gebiet zu
importierenden Producte des anderen Staates nicht mit
Zöllen zu belegen oder aber das etwa bestehende
Zollverhältnis vorläufig unverändert aufrechtzuerhalten.
Durch diese von beiden Regierungen abgegebenen
Declaration«« würden die wechselseitigen Beziehungen
bis zur gesetzlichen Neuregelung vor einem Abreißen
bewahrt.

Der d e u t s c h e R e i c h s t a g wies gestern die
Etatvorlage der Budgetkommission zu. I m Laufe der
Debatte kamen neuerlich die inneren Verhältnisse
Oesterreichs zur Sprache. UnterstaatSsecretär Richt«
Höfen verwies auf die diesbezüglichen vorgestrigen
Ausführungen des Staatssecretärs von Vülow. Er
wies auf das entschiedenste die Art und Weise zurück,
wie Abg. Forster S r . Majestät des Kaisers Franz
Josef gedachte. Abg. Lieber (Centrum) bemerkte, unsere
Sympathien für die dem deutschen Reiche nicht an-
gehörigen Deutschen sind außer Zweifel, wir dürfen sie
aber nicht zu Erklärungen im Reichslage verdichten.
Redner könne den parlamentarischen Kampfmitteln der
Deutsch > Oesterreicher im Interesse des Parlamenta-
rismus nicht zustimmen. Abg. L«mburg-Stirum (con-
servativ) wies gleichfalls die Herbeiziehung der öster-
reichischen Verhältnisse, insbesondere der Person des
erhabenen Kaisers von Oesterreich, zurück. Der Reichs«
tag begann sodann die Berathung der Militärstraf-
procefsordnung. Reichskanzler Fürst Hohenlohe be-
fürwortete wärmstens die Vorlage und betonte, die
verbündeten Regierungen glauben in dem Entwürfe die
richtige Lösung gefunden zu haben, um die Straffheit
und Zucht im Heere zu gewährleisten. Der Reichs-
kanzler betonte, dass die Vorlage nicht zustande komme
ohne Verzichtleistung auf besondere Rechte seitens der
Contingentherren. Kriegsminister Gohler trat in längerer
Rede für die Vorlage ein und bemerkte, sollte durch
Abänderungen des Entwurfes die Grundlage desselben
erschüttert werden, wären die verbündeten Regierungen
gezwungen, dle Vorlagen abzulehnen. Abg. Gröber
(Centrum) begrüßte die Vorlage auf das freudigste.
Abg. Schröder (freie Vereinigung) steht der Vorlage
freundlich gegenüber und findet das Reseroatrecht in
Baiern unberechtigt. Per bairische Abgeordnete Lerchen-
feld meint, die Erörterung diefer Frage könne gründlich
in einer Commission erfolgen. Er weist auf die in der
Verfassung garantierte Militärhoheit des Königs von
Baiern hin. Reichskanzler Fürst Hohenlohe erklärte,
sein höchster Wunsch sei, die Meinungsverschiedenheiten
auszugleichen. Die Weiterberathung findet heute statt.

Aus R o m wird gemeldet, dass einem vorläufig
mit Reserve aufzunehmenden Gerüchte zufolge das seit
längerer Zeit angekündigte Mouvement im d i v l o »
mat i schen C o r p s I t a l i e n s nahe bevorstehen
soll. Unter anderem heißt es, das« der bisherige Unter-
richtsminister Graf Codronchi auf den Notschafterposten
in Conftantinopel berufen und der bisherige Vertreter
Italiens bei der Pforte, Herr Pansa, nach London ver-
seht wet den soll.

I n dem am 16. d. M . im königlichen Palais ab»
gehaltenen s p a n i s c h e n M i n i st e r r a t h e bestätigte
Ministerpräsident S a gast a die erfolgte Fussonierung
der Nutonomisten- und Reformpartei auf C u b a unter
dem Namen «liberal«autonomistische Partei» und theilte
ferner wichtige Depeschen über die Unterwerfung der
Aufständischen auf den Philippinen mit.

Wie man aus L o n d o n meldet, hat die Nachricht
von der angeblich beabsichtigten Abtretung des Hafens
von B i f e r t a seitens F r a n k r e i c h s an R u s s -
l a n d bisher keinerlei beachtenswerte Bestätigung ge-
funden. I n den Londoner diplomatischen Kreisen werde
dieses Gerücht für ganz unglaubwürdig erachtet.

Nach Mittheilungen der «Külnifchen Zeitung» aus
L o n d o n ist der F e l d z u g der E n g l ä n d e r im
A f r i d i ' L a n d e für diese« Jahr abgeschlossen.

Wie die «Times» aus S a n t i a g o melden, V
der Präsident der DeputierteN'Kammer Isma" »
c o r n a l die Bildung des n e u e n C a b i n e t »
nommen. ^-

Tagesneuigleiten.
— ( H o f n ° chricht.) «ach einer « « « " l

«Neuen Fr. Presse» »irb Ihre Vtajeftat die 5 ° ' ' " ^
heute Viarritz verlassen und fich vorerst nach p "

- ( D l e H e r z e n s g ü t e u n s . r e l « " ' ' " , .
Der «Mattino» theilt ein Veisplel von der A » ^
M e u»d der 2ieben«würdlglelt Ihrer Vta l^" . ^ l
Kalwln « i t : «Veil be« Bestände de« M ^ , , « ^
Co«fu fungiert dort al« Castellan H«r 3 " ° " ^
Vontempo; derselbe besitzt eine Tochter. 3 ° ' ° ' " ' ' . . «,
sehr hübsche« Mädchen, für welche« die Kaiserin. ° . ^
heranwachsen fah, ein besondere« Wohlwollen ^ ' ^ l
6. b. M . verheiratete sich Johanna «lt de« ^ r»« ^
Herrn Karl Cantonl. Vea«ten bei der 3 " " ^ z l
otto»a„ischen Tabalregie in «lezandrien.. I h " , Mhl<
die Kaiserin gab der Vraul einen »e»el« ihr« ^
»ollen«, inbe« fie gestattete, das« die T " " " « bl«
Vchlol«lapelle vorgeno««en werde; außerdem ' ^ ^ e l
Monarchln als Hochzeit«geschenl ein prachtvolle« st ^ .
Vssbrfkck in eine« eleganten «tul «i t der A " - ^
Vabe au« der V'lla Achillelon. «« ist »°hl , ' ^ t «
dle freudige Erregung der Vraut und deren ^ " ^ hel
zu schildern. Johanna besah übrigen« sch"« " ° " ' M
her ein kostbare« «ndenlen. da« lhr dle «°lse"N " ^ ,
lich überreicht«, und zwar eine Gllcknabtl, s e„
vlerblä'trigen Klee ,efch«uckl, d,ss n «lütter v°" '^et
Opalen, u«geben von prachtvollen Vclllanlel», !»
»elben.» ,^z . )

— ( « e f o r « de r « t r a f ««l ' tzs«,° ^
I m Iuflizminifteriu« fand a« Is . d. «». " " ^
Vorsitze de« Iufi iz«inlsw« Pr. v. «über l« ^
be« S ctlonschtf« Schrott und der Universität»'^ H,,.
Dr. S'ooß und Dr. 2»»«asch sonne de« 2a"t"» . ^
rath,« Dr. Hvzel eine G'tzung stall, deren <",
dle «,for« der Gtrasgesehgebung bildete. . ^

— ( « l p h o n s e D a u d e t f ) Der « o « ^ ' ^ ,
fteller Nlphonse Daudet ist a« I s . °. K. " " . , ^
wührend er «lt feiner Fa«llie soupierte, inl°» ^
Herzschlage« gestorben, «r »ar vorher sehr ^ .hß>e
nicht« ließ elne »alaftrnphe annehxen. Der
Schriftsteller stand l « 58. Lebensjahre. . » r o l ^

— ( A u « n ü t z u n z der M e e r e » ' he«
Per englische Ingenieur Vtr. Vlorley gleicher Y ^zjl
Versuche «lt elne« «pparale ge«acht, der, " ^ M ^
«lnsach. dazu dienen soll, den Wellenschlag " ^
in nutzbare Kraft zu verwandeln. W>e " ^ ^ lcher !ü
bezüglichen Mittheilung de« Potentbureau« ^ „ « b ^ "
W,en entneh«en, bringt Vl . Fletcher a« ^ « ^ t , "
elne Platte an. an »elcher fich eine 5l0h« ° > ^ ifi
der ein hohler, freischwimmender Cylinder emv ^ fiH
Dieser Cylinder hebt und <en,t fich de«naH " ,st t!«
h,bend,n und senlenden Wellen. I n de« llY'M ^ e
Pumpenlg'p r ang,brach», in welche« ein "^ , ^ jplell
an der vorerwähnten Vobenplatte befestigt» " " e r ^
lann. Da nun der Cy inder « l t de« V««^ ' ' „dr"^"
und niedergeht, der Kolben aber von der ^ e«
i,ftg/h2lt,n wird. findet eine Pu«pwlllung p° ^e e
Vleelw°ss<r wird in de« Cylinder schoben. » ^ ^e°
bei einer gewöhnlichen Pumps,

Zie Deneöiger Mann'l.
Eine Geschichte aus den Vergen von Friedrich Dolch.

(1 . Fortsetzung.)

«Ja. Schnecken!» rief der Wirt. «Gold, purer
Goldsand is 's! Und wer ein' solchen Sack voll Gold-
sand erwischt, der is versorgt seiner Lebtag'!,

«Geh', Wirt, lass dich net auslachn!» sagte der
Schneider, verächtlich die Achseln zuckend. «Mit solchen
Nltweiberg'schichten musst uns fein net kommen! Du
wirft doch net verlangen, dass ich dir das glauben soll?

Nein Lieber, ich bin gar weit herum kommen auf
der Wanderschaft in meine jungen Jahr' und ein be»
lesener Mann bin ich auch, das wird mir kein Wensch
abstreiten wollen. Goldsand! Ja, wo sollt' denn bei
uns der Goldsand herkommen? So was gibt's in ferne
Länder, in Kalifornium zum Beispiel! Da waschen's
Goldsand aus und finden Goldklumpen, so groß wie
mein Kopf. Aber bei uns im Baierlandl —»

Ml t rothem Kopf hatte der Bergwirt zugehört.
«So halt' doch deine Schnappen, du ganz Zwick-

gescheiter!» platzte er endlich ärgerlich los. «Meinst, ich
red' grad' so 'raus. wie der Blind' von der Färb?
Dass es mit dem Goldsand seine Richtigkeit hat. das
kann ich blweistn! Ich weih's von meinem Aehnl
(Großvater) her. hab ihn als Bub oft die G'schichl
vom Goldsand und von die Venediger Mann'l erzähln
hören.»

«Was sagst. M r t ? Venediger Mann ' !? , riefen
mehrere durcheinander. «Was is's mit denen g'wesen?
T ^ m u w erzürn. w<U «i r grad' so schön beisammen

«Ja. da bin ich auch dabei,» sagte der Hagen«
bucher lebhaft und leerte seinen Krug. «Geisterg'schichten
hör ich für mein Leben gern, besonders bei einem solchen
Welter wie heut'. Die Venediger Mann' l find ja Geister,
uet wahr, Wir t? Aber jch weiß jetzt nimmer recht,
find's gute oder böse Geister?»

«Eigentlich find's gute Geister,» fagte der Wirt.
sich bequem auf seinem Sitz zurecht rückend. «Ja, aber
es is ihnen doch net recht zu trauen, denn wenn man's
oerzürnt, künnen's auch recht ungemüthlich werd'n!
Das hat mein Aehnl auch erfahren müssen, wie er mit
die Geister aber da muss ich ganz von vorn
anfangen.»

Alles räusperte sich und rückte zusammen, um un-
gestört zuzuhören, und der Vergwirt begann:

«Da is mein Aehnl also wieder einmal — es is
schon eine halbe Ewigkeit vergangen, seit sich die
G'schicht zutragen hat, und mein Aehnl is dazumal
noch ein junger, lediger Bursch g'wesen — als Senn
auf die Hagenbucher Alm 'zogen. Auf der Alm hat
nämlich leine Sennerin hausen woll'n, Weil's gar so
ein weltentlegener, enterischer (unheimlicher) Vergwinkel
g'wesen is, und weil noch obendrein dort ein Alm»
Putz (Gespenft). wie ste's in Tirol heißen, sein Un-
wesen 'trieben hat. Der Alm-Putz hat zwar der Sen-
nerin oder dem Senn lein' Schaden zug'fügt am Leib
und Leben, auch dem Vieh is nie ein Unglück zu»
g'stoßkn. aber Fried' hat er halt doch kein' geben und
's Tratzen (Necken) hat auch nie ein End g'nommen.
Dabei hat der Putz alle möglichen Gestalten annehmen
können. Wenn der Almer zum Beispiel aus'm Herd sein'
Schwarr'n locht hat. hat's auf amal drauß'n vor der

Hüttenthür ganz jammellich um Hils' g r"f"^ ^
Nlmer is hinaus und hat nachg'jchaut. Da "» ^ "",
Jäger drauh'n g'sessen, über und ü b " " " ^ h " '
ganz erlegt. Der hat a bisl 'was z M " ^
Trunk Milch verlangt; die
zugerichtet und er hält' sich g'rad' n°« °a ? h. d '
können Der Almer i« wieder h ' " ' " 5 ^ " ( ^ ' ^
der Schmarr'n verschwunden und «Ue «va«" ^ e l
geschirre) sind leer g'wesen. Jetzt lst d ^ ^ r A
Licht auf'gangen. <ir hat sich gar " M " « - ^ r ,
g'schaut nach dem blutigen Jag« " a ^ M " ^
Hütt'n. sondern hat sich wieder em a ^ r n ,
g'kocht. i« aber nimmer weg'gangen vo°» ^ lcu
fertig g'wesen i«. So
fort'gangen. Mein Nehnl hat aber ^ h^
g'halten auf der Alm, denn der ^mdaue M °« l
hohen Lohn 'zahlt und
ab'zogen. wenn auch em Slücl « " ^ elltt « ^
sonst zu Grund' 'gangen is. Uns U ^ e - ^
also is mein Aehnl w.eder °"f d " «" «ch l M " ^
der Putz hat noch alleweil "chls " " ' ^ s b e >
seh'n lassen. Endlich amal an " n " ' ^ d " V,^<
mei' Aehnl is g'rad' auf der » ° " >l " l > i i
g'sessen - i« ein gar
kommen und hat sich neden »h" " " n g H F
Aehnl schaute' eine Weil' °n und '« ^ ^ t " ^
auf die Veiten g'ruckt. denn da, M ? " " ^ l l e . " ^ '
net recht g'fallen wollen. 2« « s g " ^ n ^
zwerghaft g'wesen wie die Untersbecger
ganz mager und gelog'sichtig-

(yvrtsetzun« ftlst-)
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! l' °>t lleibsnb«» Kraft ist. Da, gehobene Wasser dient
,"" °l« Kraftqu-lle. Diü bisher angestellten Besuche
^'" lkhr b f̂t,edig?nd ausgefallen sein. Ildenfnlls wä^e
" °'l billigste Erzeugung nutzbarer Kraft, die bisher

h.V" ( M a r s ' E a n ä l e . ) Über ,lne der well-
^'»sie» hlmm l«b«ldung«'n. die Mal«°«anäl<'. find srhr
^^kchlndr «nschauu^en v^rbreitct. Das« die großen
^' l lüni l lc lvirllichc Obeiflächrnbilbungen auf dem
„ ""-.n sil.b. da,ud.c lann leln Zweifel bestehen. Von
lillll n ' ° ^ " M^lbusen aus d.m Äquator des Planelen
l'» » ^ " " <ch«al°r Wasserarm (die N'lojyrli«) über
kt ^ . ° " " " bis zum 4b. Grad nördlicher «reite hin.
l,!> '? ° ^ ^ " «ll0hte Mars'llanal darstellt und leicht
l i l i l ^ " Beobachter erkannt wirb. Schon Vch'öter in
^"lhal hat ihn „or hundert Jahren gezeichnet und

! ̂  H er sehr ost wieder beobachtet worden. Dieser
ltlz/ ^ " 'ine breite yy« 270 K»lo«eter. Die zahl»
YH" "deren «anale, die besonders Vchiaparelli in
z, °"° lltfunden und mit den Meeren und Contlnenlen
ü»/b>" ^ ^ betaillierten Mars-Karte vereinigt hat,
^ °."l schmäler, fie erscheinen geradlinig gezogn und
^ °°^l schwieriger zu beobachten. Dagegen <ft ihre
W« " fä l l ig . Während nümlich die kleinsten (Xanlhu«.
Ü,!, . " ^ Issedon) S00 bis 700 Kilometer lang
^ ' Pannen fich andere — »ie der »uphrate« —
5>«»,, "»el»üßige dunkle Linie über einen Viertel,
l ^ """lang au,, elllichen sonach eine Länge von
z/ «il„»t,,r, und der den I^uu» niliaou« «i t d?«
lttb ^ l u ^ i u m verbindcnde große <lanal Dardanu«.
^ " " »isst sogar in Lünge 9S00 K.loneter. Man
»>lt ? " " " Bildungen aus dem Mars zu thun. die

! , i ^ ""lo läthselhafler »erben, als stch Plötzlich — bei
! ̂  ^ " « Annäherung des Planelen an die Ecde —
^"a l le lcanü le zu den alten gebildet zeigen. Diese
z^"°""»en gehe« zuweilen erstaunlich rasch vor fich.
l̂ller "" lhmen «üssen. das« die neuen Vanalbltt,
ü̂lch ""Handen waren, das» fte aber nur zeitweilig
^ 2 ."""logische Vorginge in der Mar«-«tmosphäre
^ "' seiner Obetfläche »it Wasser angefüllt werben
>̂!>u ^"" ̂ " Umgebung abheben und in die Er.

><l̂  A treten. Dam»l wäre dann da« periodische »us-
^l„ l ^ " »erlwürdlgen Neubildungen erklärbar. Da«
^l>h,'^inl es nicht zu gelingen, eine einfache Erklitung
HH iu finden, das« die Mar«can«le ein »ie regel-
^ , ««»nelrische F.guren gestaltete« Netz über die
" ^ " des Planeten ziehen

^ i ? ' " e r m o r d e t e n M l n i f t e r - P r ü s l .
^ " ^ a n o v a « ) soll in M a d r i d ein Denkmal
^bl« kl"« Statue oder eine« Mausoleum« errichtet
!^,. ' su diesem Zwecke sollen die Mitglieder des
itzh! ""<ervativ,n «tlub« von Madrid eine nationale

'^plion organisieren.
^ k » , ^ " p a n i s c h e » P a p i e r ) hat in ver-
«,, " 3or« bereits den europäischen Markt erreicht.
^!«l ^ °ul diese« Gc biete find Luflpolst'r au»
^e„ «k W°terial ^ Papier, welche« in mehreren
"Xt „"""einander geklebt ist. Dennoch hat da« Ganze
^"tlick ^ ^ t e von 0 2 Millimetern. Velne außer.
'l'tllau ^ ^«higlelt ist dadurch erreicht, dass zu der

^ t ^ u n g de« Papier« sehr lange Fasern genommen
H",,'. ^ . ^ selbst fich von Lage zu Lage in ihrer

"'KlNen w " kreuzen. Der Zusammenhang zwischen den
''»tzlll,.^°pl'tschichten. welcher verhälinismähig nicht
M ^ ^ lest ist. wird durch eine Masse erreicht, deren
M l t l ^ V " " « . noch ein Gheimni« der japanisch,«
b°"blh°ii / l ^ ""b ̂ " ""cher Glycerin den Haupt-

A » 3 ^ ^ i e F l u c h t a u « dem V o l b l a n b e . )
^<UH,, "«ldel die« Frankfurter 8 i 'ung.: Tausend

" die °»"°" Klonbyle versuchten au« Dawson sily
k'hlt H»?"NVÜsse zu entkommen, da in Dawson l l ' ly
^ l»tt,j.^ung««nngel herrscht. Viele der Flüchtenden
^>^^elom»en.

^kal . und Prouinzial-Nachrichten.
. l8°r̂ «. ^ " ^ s " ) " Lehrerverein.
»i " V,si """"^" ' lele der ttainische L hreroereln
^ «»tt. ' ^ "h °Ue "nen Vortragsabend, der von
3 ^ l v a , ° " Schul, und anderen Verufslreisen
Ü!> 'K d« « ^ " "enso fesselnden wie lehrreichen
tz? die u "^""' 'zle« Herrn Dr. Iullu« V. K 0 bl i tz
^Il l«l>en^"^^ege im allgemeinen und unserer
^ / " d ,n»besonbe« mit gespannter Uusmerlsamltlt

»''<" den^°,""ll"be besprach in allgemeinen Umrissen
' ^ > e " z t « / m " ^ ^ i ' l ' M e n errungenen »rsolge aus
^ " h , ' " ,^b ie te der Z»hnheillunde. wies — durch
d>« "°«lh,i7"""llen s,ine «rlüulerungen würzend —
^ P̂ec ».^" 5'" l l" l« einer oerfelnert.n L-ltur auf
^>hnv. ^ " ' « t nach. .rtlürle in llar fas.licher «r.
>, '> d o ^ " ' N « de« Wünschen, beschrieb unler Vor-
^ M ^ -plüftaraten die verschiedenen «llranlungen
^ > . ' d e n ' ^ w großen Zügen den mannigfach.«
. ^ « dcz" dies« so lle.nen und doch so "<«"»«
k t > l l g""'«lich,n »grper« auf feine «lußm- und

^ ^ N e . 7 ' " " " er insbelondere die Nlchtiglelt
'Nr hit V ^ i , ^ ^ h «ild«u»ng <°»le bet«

W l l l vom ästhetischen Slandpunlle und inbezug aus ^
Schonung der Sprach, und Alhmung»organe durch intacte
Zähne hervolhob.

Herr Dr. Ko b l i tz erlöuterte sodann die vltschie.
b,nen Nachtheile, die schlechte ober faule Zahne l «
Munde hab?n könn?« und gieng dann zum wichtigsten
Theile stine« Vorlragcs zu» Iahnpstg? üb<>r. Da der
he„lil,e Standpunkt der Vl bicin »ehr im VechiltsN als
in, heilen, «thr in der Prcphylale als in der Therapie
liegt, so ist auch in der Zahnpflege vikles, in vielen
Fallen wenigsten« grüß re« Uebel zu verhüten. U« viele«
zu verhüten, gebrauche man vor allem «einlichleit. Der
Vortragende beschrieb nun eingehend die «r l und Weise,
wie die Steinigung der Mundhöhle und der Zahne vor-
genommen werden soll und besprach die Unte,ftützun««.
»iltel tur natürlichrn Nelnigung als Mundwasser, Mund«
seifen und Zahnpulver.

Nach einer kurz?« Ablenkung auf ethnographische«
Gebiet belehrte Herr Dr. 0. K 0 b l i tz über da« Fern-
halten einer «?,hü von Schädlichkeiten, die geeignet find,
Ve,l,huna.lN am Email und damit Eingangsftülten für
die ze»ftöce„b?n ll>i«e einerseits. Lagerftilten für solche
anderseits herbeizuführeu; hiebel wurden hauptsüchlich
jene Gegenstände angeführt, die Kinderzähnen ferne
zu halten find. Rbner besprach die anderen Ursachen
von Zerstörung,« der Zzhne, »ie schwächere Anlage
il. dergl. und die Wichtiglett der rechtzeitigen Untersuchung
durch einen Arzt.

Wir können den weiteren Yortrag leider nur kurz
5liz;iertn; Vielleicht wirb fich noch die Gelegenheit ergeben,
denselben vollständig zu veröffentlichen. Der Vortragende
besprach also serner das H'rausziehen der Iiihne, den
lünftlichen Zahnersatz, den Zahnstein, eine andere R?ihe
von Erkrankungen der Zähne und de« Zahnfleische«,
schilbe'te die Milchzühne und die Pflege derselben.

Der Uwftand, dass zeitliche Mundpflege dieselbe dem
Kinde zur Gewohnheit macht, soll un« veranlassen, den
Kindern von klein aus einzuprägen und zu zrigen, wie
fie e« anstellen müssen. Die Schule wäre daher nach der
Anficht be« Vortragenden ein gut gewähller Or», wo in
vieler hinficht viele« zu erreichen und viele« zu verhüten
ist, was später nicht »ehr gut gemacht werben lann.
Wenn der Lehrer ab und zu auf die Wichtigkeit der
Kau-Organe für un» Hinwelsen würbe, auf die Art und
Welse »le sie erkranken, »ie ste zu erhalten stnb, wenn
er den Schüler, dessen ungepflegter und ungewaschener
Mund durch seinen Nt^e« die Umfitzenden belästigt, auch
nnch hause senden würbe; bei der Autorität, die dem
Ü hrer zukommt, würbe da manche« Wort auf rechten
Voden sallen. Gienge die Schule dann « i l de« Arzte
Hand in Hand, der in regelmäßigen Intervallen den
Mund der Vchlller untersuchte und da« Verdorbene und
Schädliche entfernte und E.rettbaie« zu erhalten suchte
— dann würbe e« wohl besser um die Zähne der
künftigen Venerationen stehen, al« e« jetzt den An-
schein hat.

Der Vortragende besprach weiter die Action, die aus
diesem Gebiete in verschiedenen Ländern in Angriff ge-
nommen wurde u»d die erschütternden Ergebnisse der
Untersuchungen von Schulkindern, von denen 80 bis 90
Procent mit «ehr oder weniger carlösen gähnen behaftet
gefunden wurden.

Herr Dr. 0. K 0 bletz schlos« seinen wertvollen Vor-
liag mit der Vemerlung, so unscheinbar auch da« kleine
Gebilde eine« Zahne« auf den ersten Vlicl erscheine, so
stalle er doch in dem wunderbaren Mechanlsmu« be«
Minschllchen Körper« ein gar nicht unwichtige« Glied vor,
zu dessen richtigem Gange er ein gut Theil beizutragen
imstande ist. Und nur von diesem ist ja sein Wohlbcfinden
und Gedeihen abhängig — Gedeihen be« Körper«, damit
aber auch de« Geiste», getreu dem alten Spruche de»
Lateiners: «Uon5 »nn» in oorpuro »»no!»

Reicher, anhaltender Velsall lohnte die trefflichen
«usführungen, die vollste Veachtung verdienen.

* Deutsche Bühne.
Uaimunds Melfterwetl « D e r V e r s c h w e n d e r »

wurde gestern nach jahrelanger Pause zu« Vortheile de»
Eharalterlomilel« Herrn Al<zar«ber T r e bisch mit
sltöne« Gelingen vor gut besuchte« hause ausgesührt.
Die Wahl de« Slücles, in dem Volltscenen von ent»
zück „der Nahlhsit und ergreifender Gemülhstiefe in ein
beu!sa«e«, moralisierendes Märchen eingesponnen find.
MU'dk sreudlg willkommen geheißn.

Durch K ast der Charallerifierung, V rtiefung be«
Widerstreit« de« Alltagsleben« hat fich d,ese« Werk des
in Gehall und Form dem Schönen nachstrebenden
Wilner Voll«dichter« nicht nur auf der Vühne lebendig
erhalten, fondrrn auch feine« Verfasser in der L'teratur
eine ehrende Stellung erobert. G« seht an die Stelle d?r
vorlllimund'schln Kasperl» und Viaberl. Komödien wahre
Gestillten au« dem Voltsleben und hebt die fragmen»
larilchen Poss nscenen durch Verbindung mit einer
allegorischen Märchenwelt, deren widerspruchsvolle Willkür
d?» b/utlgen Geschmacke allerdings hyvernaiv dünkt,
immerhin in eine höhere Kunftfor» e«por.

Mit seinen vom «lllag«ftaube befreiten F ,n und
belltlnbcn Zauberern, welche di> in b« sauern ArbeitK,
jclnv.'lel eingerostete Phantasie ausrlltteln und ln« Wunbtt«

land entführen, in seine» Ve^fnüberfl.llfn lerür
prahlerischer Pracht und lleinbura/rllcher Gemüthlichkeit
und der handgreistichsn Moral, welche das Sch>ck'?l !)e5
Velschwend-rs lehrt, umb das Rii«unb'jch? Tlück noch
aus lancze hinaus lmmrr von neue« den Veijall eine«
c«plüngl<cb'n Lhealtipubl cuws finden.

Die Aufführung, t»i? ja b l̂al,sl?ich y?oh? An»
sordi'runl, l< an den technischkn Vppnrat der l8üh>^ lte^'l.
war sorgfältig vorbereitet und d»e zahlreichen Vilder
wa cn g schm ĉlooll und a/sch clt inlreniert. W nn wir
delücksichliger,, das» die Kunstgattung be» altwienerischen
Vollsftück« und der wiener Posse alten Stil« au«,
gestorben und daher der jüngeren, in der travestierenden
Operette großgezogenen Komilergeneralion der anheimelnde,
g?«ülhlich'humor,ftische Ton der ehemaligen Poss ndarfteller
und Localsängerinnen sremb geworden ist und wenn »ir
weiter von schönen Iugendreminiscenzen absehen »ollen,
kann die Darstellung al» eine sehr gute bezeichnet »erb?n.
Herr T r e bisch wa'd mit schmeichelhafte» Vei alle
,«pfangen und im V^laufe der Volftellung »itberholl
gerufen. Er spitlle bcN Valentin ŝ hr brav und sang
die gemüthlichen, voll«thumlichen Touplel» de«selben mit
gute«, discrete« Humor.

Seine Partnerin Fräulein P o r t h »ar al« Kammer»
lätzchen und spätere T'schlersfrau voll opereltenhafler
Schmioigleil im Vinr.e unserer srllheren Vemerlungen.
hrrr H e l d , Fläulein K i t t e l und Herr M a h r landen
ftch sehr gut in den romantischen Pathos ihrer Rollen
hinein; Herr W e i l spielte den von der Vors! hung gr-
züchtigten schurkischen Kammerbilner mit tealiftischer Wahr»
hril. Mi t der köstlichen episoblftilchen Figur dc« allen
Weibe« Holle fich Fräulein von Gchwe ic lha rd t einen
t'fsonderen Applaus aus offener Scene und auch die
ttdllgen zahlreichen Perfonen des Vlückts fügten fich brav
in den Rahmen des Ganzen.

I n der Veslllschaftsscene ernteten Fräulein K o l l i n ,
H?rr V e r l i n i , ,ine der Vühne nicht angehörende
Opetnsängerin Fräulein R e v a l und Herr G r o ß mit
wesangsvorlrägen freundliche Nneilennung. Herr G r o ß
h»t ein p'ächtiges Stimmalerial, de« leider jede Schulung
f hll. Recht sehr möchten wir nebenbei dem Gänger
eulpflhlen, wenigstens den Text seine» Vortrage» f»üher
g.nau durchzulesm.

Vefonders angenehm berührte e», das« diesmal bie
vollständige reizende Originalmufil sammt der schönen
Ouvertüre von Kceuzer vom Herrn Kapellmeister Got t»
l>eb, von de» wir auch eine wirkungsvolle llompofition
zu hören bekamen, liebevoll studiert und dirigiert, zur
Geltung la« . ^.

— ( V t a a t s f u b v e n t l 0 n.) Wie un« »ilgetheilt
wird, hat da« k. l. Aclerbau«lnifteriu« zu den aus
3500 fl. veranschlagten Kosten der Wiederherstellung der
Wasserleitung in St. Michael-Hrenowitz, politischer Vezirl
Al>el«berg, einen Sta»t«beltr»g von 950 fl. in Au»fichl
gestellt. —0.

— ( D a « l. l. H ° n b e l « « i n i s t e r i u « )
lh ilte der Handel«, und Ge»erbela««er »it , das« laut
Vsrlchte« be« l. und l. Generalconsulate« in Sofia vom
?. Dece»ber l. I . die Direction der Slaat«druclerei in
Scha für den 30. Dece»ber l. I . a. St. halb 3 Uhr
nach«ittag» eine Offertoerhandlung w-gen Deckung ihre«
Papierbedarfes für da« Jahr 1896 ausgeschrieben hat.
Die Superlicitatlon wurde auf den 3. Jänner I8»S
a. Vt. halb 3 Uhr nach«illag« festgesetzt.

— ( S e c t i o n « K r a i n » de« deutschen u n d
österre ichi fchen A l p e n v e r e i n e » . ) Wie bereit«
gemeldet, findet heute abend« in der <laftno.Gla«halle ein
Vortragsabend der Section »Kraln» de« deutsch?» und
österreichischen »lpenvereine« statt. Veginn u« » Uhr
abend», Gäste find willkommen.

* ( « u » d e m P o l i z e i r a p p o r l e . ) Vom 14. auf
den Ib . d. M. wurden vier Verhaftungen vorgenommen,
und zwar zwei wegen Vacxren» und zwei wegen Ezc'fse«.
— De« Realschüler Johann Loose wurden vorgestern
in der Turnhalle 20 st. entwendet. Der Diebftahl m ŝ«
von eine« Mitschüler au«gesührt »o>den sein. — V2«
15. aus den 16. d. M. wurden neun Perfonen verhaftet,
und zwar vier wegen Vacieren«, zwei wegen Vetteln«,
zwei wegen Excesse« und eine wegen Verfolgung i «
Polizelblatte. — Vo« 16. auf den 17. d. M. wurden
vier Verhaftungen, und zwar zwei «ege» Vacieren« und
zwei wegen Exc»fse«, vorgeno««en. —r.

* (Se lbs tmord . ) Wie blreit« gemeldet, wurde am
12 d. M. bei Vegehung der Eisenbahnftrecke vom Wächter,
haus: 66b bi« zu dtr Eisenbahnstation Franzdvts. lnapp
neben dem rechtsseitigen Schitnenftrange bei der Distanz»
scheide vor dem Viaoucte, der 22 Jahre alte Kaischler».
sohi Josef T r o h a von Franzdorf als Leiche gefunden.
E« lft anzunehmen, das» Troha stch in selbst̂ e^derischlr
Absicht auf die Elsenbahnftrrcle begeben und dei Passierung
eine« zwifchen Laibach und Franzdorf verkehrende» Per-
fönen« oder Laftenznge» auf da» Geleise gelegt hat und auf
olef. Art von de« Zuge überfahren worden ist. Ein
beldst»»ld ist u«fo wahrscheinlicher, »eil lroha die
«ruh^rung gemllchl haben soll, dass ihn nur Furcht vor
de» Gefängnisse abhalte, seinen ihn hass<nden Vater
I o h m n T r o h » von Fcanzdorf sosort zu «»
schlagen. — l .
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— ( D e r T i e f b r u n n e n i n G r o h - R a i n a , )
welcher » i t na«h»ften Staat«- und Üanbesfubventionen
errichtet »»rde, ist vor lurze« der technischen Collaubie«
rung unterzozen und hiebei conftatiert worden, dasz der
Veunnen sa««t der Anlage der Hydrophorpumpe und
der Viehtränke üußeeft solid gebaut erscheint und die
Pu»pe selbst sowohl sür den gewöhnlichen Nasserbezug leicht
handlich, al l auch sür Feuerlöschzvecle außeioidentlich lei»
ftungssühig ist. Die Vesammtloften dieser Vrunnenanlage
belies« fich aus 378S st. S3 lr. —0.

— (Ezces«.) I n der Nacht von Sonntag auf
Montag fand in Gotisch« aus derzeit unbekannten
Olünden «in blutiger «aushandel statt. Einige auf der
Danpjsilge de« I . Kaui>k beschäftigte Arbeiter kamen in
ftarl berauschtem Zustande au« der Schanlftube der Frau
Iosesa Obermann, wo fle schon den ganzen Nachmittag
gezecht hatten, verfolgten den Vlaurergehilfen Karl Plautz und
brachten ihm eine so schwere Verletzung a« Kopse bei,
das« er bewus«tlo« niedersank. Nebst eine« Bruch der
Vlhädeldecke erlitt er eine halbseitige Lähmung, so das«
an seinem Auskommen gezweiselt wird. Die Lhäter »ur-
den de« strasgerichte eingelitsert.

— (Vene f i z . ) Vlontag findet da« Venesiz be«
jugendlichen Gefang«lo«iler« Herrn Netzel statt. Der
junge, strebsame Künstler hat bi«her mit schönem Ersolge
gewirlt und auch in mehreren neuen Operetten wichtigere
Partie» «eiert, verdient daher volle Würdigung, gu
seine« Vortheile gelangt Montag die reizende Operette
« V a s p a r o n e » zur Aufsührung.

V o n n t a g , den 19. December ( v i e r t e r
N d v e n t s o n n t a g ) Hochamt i n d e r D o m l i r c h e
um 10 U h r : L h o r a l m e s s e ; Gradual« von ».
Foerfter; Offertorium von Dr. Franz Witt ; O »aluwri»
von Nloi« Kunk.

I n der V t a d t p s a r r l i r c h e V t . J a k o b
am 19. December Hochamt um 9 U h r : N i « »
iu liolloroiil »t. V iz i l i i von Franz Vchöps; Graduale
von A. Foerfter; Offerloriu« von Dr. Franz Wltt.

Literarisches.
( F r i e d e n s b o t e n . ) Nach den ausregenden Tagen

de« nun zur Neige gehenden Jahre« wäre e« wahllich
zu wünschen, das« d« Kalender pro 1898 un« Führer
sein sollen tn ein Frieden«« und Iubll«u««.I°hr. I n
dieser Hoffnung begrüßen wir daher umso angenehmei
die alljährlich von der Vuchhandlung V l o r i z P e r l e «
W i e n I., seilergasse 4 producierle Collection Kalender.

Wir lvnnen den Per le« 'schen K a l e n d e r »
V e r l a g unseren Lesern war« «»pfehlen und lft fs
bllannt, das« die Kalender dieser Firma für nahezu alle
Stände und Vedarsssälle Gorge tragen.

Dieselben namentlich hier zu verzeichnen ist ihrer
großen Anzahl wegen unmöglich, aber einige wollen wir
doch erwähnen: Ein ausgezeichneter Erzählungs-Kalendei
z. V. ift der «Oesterr. Volls-Kalender», welcher in einem
besonder« reich ausgestatteten (54.) Jahrgang vorliegt
und nebst interessanten Novellen erster Schriftsteller eine
Fülle ernster und humoristischer Vllder enthält. Auch
machen wir auf einige elegante Elscheinungen, den
Staffelet-(Nippe««) Kalender, den Vijou« Kalender und
den Boudoir-Kalender aufmerksam. «Die feine Welt»
(Tage« und Notizbuch) enthält pro 1898 da« neueste
Vllbni« der Prinzessin Dorothea von Coburg.

E» ist überhaupt fchwer nach eine» Kalender zu
suche», der bei Perle« nicht zu finden wäre. Von dem
zierlichen Portemonnaie»Kalender bi« zu der großen
«Vchreibunterlagk'Pullmappe» find die verschiebenften
Größen vertreten. Die Fach (Verus«')Kalenber präsentieren
fich natürlich i « Taschenformat und elegant gebunden,
find fie doch dazu bestimmt, die täglichen Vegleiter unserer
Aerzte, Advokaten, Apotheker, Land» und Forstwirte, Vau«
«eifter, Lehrer, Gludenten, Photographen, Vienenwirle,
Iagdsreunde, Eleltrottchnlter, Eisenbahner «. zu bilden.
I n größere« Format erscheinen die Voll«« und »uslunsl«.
Kalender, die Hau«haltung««Vüch:r und die Hausfrauen-
Kalender.

Eine ganz aparte Stellung nehmen die so überau«
praktischen und beliebten Vlocl« («breiß.) Kalender ein,
welche unter de» Titel Universalbloll, Küchenblock, Mig.
nonblock :c. in 22 Sorten im Perles'jchen Verlage «nt»
hallen find und erscheint in dieser Abtheilung pro 1898
auch ein musikalischer Abreiß Kalender eingereiht, der auf
jede» Vlall eine Vlelobie in Erinnerung bringt, die zu
dt» belassenden Tage in Beziehung steht.

E« ift somit sür alle Vedars»falle gesorgt und »er
irgend einen Kalender braucht, wende fich an die Vuch«
Handlung Moiiz Perle« (Wien, I., S ilergasse 4). Die«
selbe versendet auch elegante Kalender«Prospecte grati«.

Für «Ueber L a n d und M e e r » , da« all,
Lieblingsjournal der gebildeten deutschen Familie, find die
glänzenden geilen wiedergekehrt, in denen die Namen
Hacklander und Hallberzer fich zu gemeinsame» Willen
»«einigten. Da» «lfte Hest be« beginnenden 40. Jahr.
»°n»„ bi«t«t «ine ,ol<h« Füll« ausgesuchten lilerarischtn
»l°N«. »»d «in« , , 5«»««»»«b, Muftrauve Ausstattung

zeigt in seiner O«sa»m!heit ein solch glückliche« Eingehen
auf den Geschmack moderner Leser, das« e« die Nusmerl-
samleit der weitesten Kreise aus fich ziehen muss. Von de»
literarlschen Inhalt sei vor allen der neueste Roman
«Vtechlin» von Th. Fontane genannt, dessen wohlgetroffene«
Porträt die erste Veite de« Heftes schmückt. Fontane« neuester
Roman spielt wie viele seiner früheren Werke in der
Vlar l ; mit tausend Fäden an die Gegenwart gelnüpst,
ift ihm ein ebenso intimer wie actueller Reiz eigen, der
durch den behaglichen, von feinem Humor durchleuchteten
Plauderlon de« berühmten Erzähler« noch erhüht wird.
Paneben läuft eine burlesk zugespitzte Erzählung von
Kurt Eckberg: «Eine Künftlerfahrt »ach Halb-Asien»,
in der die »erlwürdigen Veglelterschelnungen eine«
Künstlerconcert« in einer polnisch«jüdischen Kleinstadt
geschildert »erden. Richard Voß, der berühwt«
Romancier, schrieb den dramatisch packenden Dr.t zu
einer Reihe von Aquarellen au« I«chla von R. Da«,
«ei«, die in »nftergilligem Farbendrucke wiedergegeben
find; Adele Hinder»»«« ift «i t einer hervorragenden
Kleinftadlsllzze «Iahr«arlt«bummel» vertreten, der aus-
gezeichnete «unstschristfteller Adolf Rosenberg mil eine»
Essay über die Renaissance, Paul von Vch0nthan schildert
ein Original be« Fahrrade«, Dr. Karl Voeck Augenblicks»
bilder au« Venare«, und Eugen v. Iago» den Zuschnitt
eine» bürgerlichen Hau«halte« in Paris. Außerdem ift
den hervorragenden Ereignissen der Gegenwart in Wort
und Bild reichlich Rechnung getragen. Die ausgezeichnetsten
Werke der modernen Malerei und Bildhauerkunst, wie
<Juwelen» von W. v. Ezachorsli, «Der Hohlweg» von
L. Uillroiber, «Die Renaissance» von Etlore Xlmem«,
«Erster Waffengang» von E. Zimmerman«, «Mein liebe«,
liebe«Kind» von Hermin« Laulolo, «DerGeizhall» von Ernft
Zimmerman«, «Ophelia» von D. Erenlacofte, «Der
Kegelclub» von Wilhelm Vause, «Ganyxed» von Frank
Klrchbach, «Elvira» von Konrad Kiesel und «Apseldlebe»
von Hugo Kauffmann find theil« in Vlufterholzschnltten,
theil» in Farbendruck wiedergegeben. Zwei weitere Bei«
gaben, die von dem praktischen Verftändni« der
Deutschen Verlag«anftalt sür Vedürfni» und Lieb«
haberei «oderner Leser zeugen, werden ficher großen
Anklang finden: Eine erfte Serie von acht illustrierten
«Ueber Land und Meer.Poftlarten», die, sehr reizvoll
mit sarbigen Ansichten von Alt'Sluttgart ausgestaltet,
da« Entzücken jede« Sammler« sein »üss.n, so-
dann da« Anerbieten, den Abonnenten de« Vlatte«
jede eingesandte Original - Photographie in Vlatl-
papier.Photographle velvlelfälligen zu lassen, und zwar
das «rfte Dutzend sür Vlarl 2 bO, jede» weitere Dutzend
sür Mark 150. Diese «Ueber Land» und Meer«Photo»
graphien» werden sicher in allen Nbonnenlenlreisen will-
kommen geheißen »erben. Mi t diese» ersten Hefte zeigt
«Ueber Land und Meer» von neue« seine unübertroffene
Reichhaltigkeit und Mannigsalligleit. Wir emplehlen allen
unseren oerehrlichen Lesern, fich das erfte Heft von der
nächsten Vuchhandlung lom«en zu lassen, da»lt fie fich
selbst durch den Augenschein überzeugen, was dieses treff»
liche Unterhaltungsjournal lür seinen billigen Nbonne»
»entsprei« (vierteljährlich si3 Nummern) 3 M. 50 Pig.,
jede« der in vierzehntäglgen Zwischenräu«en erscheinenden
Hefte 60 Psg.) alle« bietet.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in Prag.

<Ortz<nal»ü>legr»««t.)

P r a g , 17. December. Ein hiesiger Realitäten-
besiher hat de« Statthalter 600 f l . mit der Bitte
übergeben, 100 st. den verwundeten Soldaten und
500 f l . ohne Unterschied der Nationalität und Con-
fession jenen zuzuwenden, welche durch die Plünderung
in Noth gerathen sind.

P r a g , 17. December. Heute haben vor dem
Strafgerichte vier Verhandlungen wegen der Excesse
stattgefunden. Das höchste Strafausmaß beträgt acht
Monate Kerker, verschärft mit 16maligem Fasten.

P r a g , 17. December. Der Vezirlsschulrath ver-
fügte die Instandsetzung der demolierten deutschen
Schule in Zzlow auf Kosten der Gemeinde, nachdem
die letztere trotz behördlichen Auftrage« sich geweigert
hatte, dies zu thun.

P r a g , 17. December. Der ehemalige Eigen-
thümer de« großen Fahrrad Etablissements und be«
kannte Sportsmane Max Avagrovsky wurde gestern
dem Strafgerichte eingeliefert, weil er ein Ehepaar, das
gegen den wegen Vorschubleistung bei den Plünderungen
verhafteten Selchwarenhändler Horal Zeugnis abgelegt
hatte, in seiner Wohnung gefahrlich bedrohte.

Pie Lage im Gr ient .

E o n s t a n t i n o p e l , 17. December. Seit Wieder-
aufnahme der Arbeiten der Grenzregulierungscommission
wurden infolge des Unwetters nur 4 Kilometer bei
Malasaki rectificiert. Vis zur Wiederaufnahme der
Arbeiten im nächsten Flühjahre verbleiben circa
40 Kilometer untraciert. — Die neue Subscription
für die kretensischen «uhamebaner übersteigt den Vetraa
von 50.000 st.

E o n s t a n t i n o p e l , 17. December̂  " '
lautet, sei die franzosifche Regierung ' " " P<
mit Russland bemüht, die Vanque Ot toM" ^
halten, einen Vorschuft von 200.000 Pfund °"!
Zehent zu leisten. ^ Hl

L o n f t a n t i n o p e l . 17. December n ^« .
«mister des «eußern Tewfil Pascha th«lte°em/^
chischen Vertreter Maurolordato bereit« w", "> ^
Sultan den Friedensvertrag ratificiert habe. " ^
cielle Notification der Ratification "folgt 1 " ^ ^
morgen oder übermorgen. Da« Specials ch'si ^,
Ratification Griechenland« »iro Ga»«"« ^
treffen.

Wien, 17. December. (Orig..Lel.) Se. M ' ^ ' ^ .
K a i s e r fuhr nachmittags beim Hotel «»"? êü
um dem Prinzen Ernst von Sachsen-MenMU ,^!
Gegenbesuch abzustatten und ließ, da er oen ? ^
nicht antraf, seine Karte zurück. ^ Ml»!'

Wien, 17. December. (Orig.-Tel.) Der " ^
Commandant Viceaomiral Freiherr von 6 P U ^ F '
bei Uebernahme des neuen Amte« einen «" ^
befehl, in welchem er die ihn hochehrende, " " ^
fühle tiefer Dankbarkeit erfüllende laiserllche V .̂
Gnade zur Kenntnis bringt und die M e r s i c h t l ' ^ ^ l
tung ausjpricht, dass sein Bestreben, die " " I ^ F
auf der unter der Leitung des unoergessllchen ^
Sterneck so erfolgreich befchrittenen Vah" " F
heißungsvollen Aufschwunges weiterzuführen, " ^
Marine«Angehörigen in gewohnter M ^ l d l l ^
hingebungsvoller Aufopferung die kräftigste u ,^c
finden werde. I m einheitlichen Z u s a m m e M ! ^ ' ^
Bethätigung des Lorpsgeiste«, echt ritterlicher" ^ .
schast erblickt der Marinecommandant d»e ^ «,F
schaft dafür, dass es auch fernerhin g e l " ^ i^ ^
de« höchsten Lohnes und der vollen Z " s " " ^ >
Allerhöchsten Kriegsherrn theilhaftig zu n " " ^ '

Wien, 17. December. (Orig.-Tel.) .M« ^
meldet: Wie wir erfahren, hat der Kön'g ">'.„ ,si
dem Minister des Aeußern Grafen O o l « ^
lässlich der erhaltenen Allerhöchsten ^ " N j c h >"
sehr schmeichelhaften Worten seinen Ol"ll l"
kommen lassen. As ^i

Vreslau, 17. December. (0rig.'Tel.). ^ B
hiesigen Weihnachtsmarlte auf dem Ring g" ' ^ 5
Colonnaden in Biand und wurden voUsi"
geäschert. Der Schaden ist beträchtlich. ^ M

Verliu. 17. December. (Orig.-Iel.) ^ <^F
tag verhandelte in seiner heutigen Sitzung " ^
Strafprocessordnung, verwies dieselbe an e ^ ?
zwanziggliedrige Commission und vertag s,
11. Jänner. . ^ <> ^ie ^ 5 l l ^

Verl in, 17. December. (Orig.-Tel. ^ ^ M,
M g . Ztg. . berichtet über die NoschiedSlcel" h <
des Kreuzers «Deutschland» bei NendsburgH ^ .
Der Kaiser stand neben dem Prinzen V " " M M ^
Commandobrücke. auf dem Deck war dle ,g
versammelt. Der Kaiser hielt eine A n s p " ^ «
er dem Prinz-Admiral und dem Schiffe " ^ ^ ,
Fahrt wünschte. Prinz Heinrich danlte ^ ^
aller. Es war ein ergreifender Nnollll, al ^ ^ ^
auf der Commandobrucke in inniger um ^ ^
verabschiedeten. Der Kaiser nahm l ^ " ^
Ossicieren Abschied und drückte jedem " '« ^, ^
Hand, , ^a . le l1«B '

VrunSbüttel, 17. December. ( ^ ? " ' ^ ^ßl
deutsche Kriegsschiff «Deutschland» tra» siH^
nachmittags hier ein. Prinz Heinnch ocu ̂  ^
Land, um seine Gemahlin und s e " " g ^ g ^ ^
der Rhede waren, an Bord des SchM^ H ^ ^
wo sie bis zur Abfahrt verblieben. " „„l ^
Heinrich die Prinzessin und ! " " " H ^ . ̂ , j
zurückgeleitet halte, setzte
Huirahrusen der Mannschaft auf dle P " " ' ^z
die Reise fort. „ ,> ^ ^

R , « ! 17. December. (Orig.-Te ) M , ^,
empfieng heute den ruthenischen W M ' - a „B ^ F ^
Czechowicz. welcher hier eingetroffen ' ^ ^ ^
für den 19. d. M . festgesetzten I n a u g " " ^ "̂ '̂
Nischen Collegium« zu assistieren, an "e ^ i , , i«
Botschafter am Vatican Graf Never" /
wird. ^ ,x V»e ! ^ 3

Vern, 17. December. ( O r i g . ' T " ft P " ^ «
Versammlung genehmigte die Ueberem ^ ^ l , ^
Staaten der lateinischen Munzun^n z ^ M
Regelung de« Contingenles der S ' l b " ! " ^ l v ^

Velgrab, 16. December. ( O " S - ' " > l c h ^ /
radicale Bauernführer Ranlo Ta«^' ^e . .
de« Verdachte steht, die E r m o r d H , gea,fi' ,,
Vakovli, des Verfasser« eines P a " ^ . M ' » ,
Fürsten von Montenegro, angestiftet z" , f l l l « ^ ,
über türkisches Gebiet nach Montenegl ^ ^ ^

Sofia, 17. December. ( 0 r i g ^ z ^ ' ! ^ , «
nahm nach dem Exposi des 3 ' , ^ ! , ? ^
Budget im allgemeinen an. Da»l"v ^ « ^
84 Millionen in den Einnahm" ""
Gleichgewicht.
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
h.»/beyden, Ehrenzeichen der erloschenen und blühenden
llck« Deutschlands nnd Orstereich. Ungarns, fl. 3 60. -
>U «' Natur und Menschenhand im Dienste des Hauses.
ttn'V' 1'8"- - Kanncnberg, Kleinasiens Naturschätze,
«»i«n,^^ ' " H e r t l i n g . Meine Schriften zur gcitsseschichtc
zii ssl'l. fl. 3 - , — G ü n t h e r . Allgemeine Culturgcschlchte,
!,H n - — Nürnberger , Pap,tthum und Kirchenstaat,
^ ' , ' >>l 80. - M ü l l e r , Eine Philosophie des Schönen m
I«g7 Und Kunst, geb. st, 3 80 — P f l u g , Der Lederherold
2«i»! ^ ̂ - - Werk o n t h i n . Die Lehre vom Clavierspiel.

j H ' , ' ' Nd. st. 1 50, 2, Bd. fl. 1-80, 3. Bd. fl. 1-20. -
5 ^ ' ' D e r neuere Spiritismus, 2. Aufl., fl. 2 16. —
^ lN<' ""ubzrugvrrtilqunss im Interesse der Wilbhege, st, 1 ' 50.
^ , " « e l , Das Seelenleben der Thiere, 3 Ausl,. st. 1 44.
liüle/^ ^ I ' Nv^il) l l«l<,»r,^m8, si. 3 3tt. — T r e n l l e ,
^//"NN in das neue Testament, st. 3-36, — Buche, Der
«h, ̂ ° Zweigobstbau. fi. 120 . - Wedelt . I m Haus und
^ M ? ^b , . 2. Aufl.. 3 fl. — T h i l o , Einführung in dle
l l t !n?"" der Chemie, st. 150. - Schwarhe. Neue
!>^. ^'Mechanik, geb. fl. 3 30. - Wa l len stein, Die vier
Hln u ! " fiir die deutsche Sprechstunde, nach Hölzels Vllder.
iz,V" hefte, jl 24 kr. — Aorrälhig in Jg . v. K le inmay r
^ / ' 'U l lmbe rgs Buchhandlung in Laibach.

Angekommene Fremde.
Hole! ieielan:.

^ ? l 4. December . Murda, f. l. Bezirlsthierarzt.
^ ,1un, Rann. — Vidie, Obrr.Revident der l. l. Staats-
^ ^lln«, °^'n^ Villach. — Grcgo. Privat, s. Familie, Tnest
^ l len^ ' ^uberg. Raps, Prrfsburger, Kstte.; Schamlmcel,
!°dh ' ^ " ' s ̂ " ' i l i c . Nie,,. - Spitz. Kfm.. Warasdin. - -
V i ' . , ! ^ ' ^ " i nn . - Havlii!rl. Kfm., Marburg. - Kroll.

v. ^chulhof. Ingenieure, Prag.
t̂elär ^^ '̂ ' December . Haas, k. l. Lande3regierungs<

^« . . ' . ^e in . — Mally. ssabrilsbrsitzer; Engelsbrrger. Kfm..
^"Nb/i " ^riinwald, Ingen,. Vrünn. - Kronfeld, Frank,
^tlltb, ' Friebmann. Kstte.. Wien. — Sonnenberg. Kfm.,

>>>iice " <ö°rc. Kfm,. Graz. - Wittim, Private, Cer»

f ^ ? " . ^ D e c e m b e r . Varon Kometer, Wien. - Doctor
i ̂  N°»« '' ^"tar, s. Gemahlin. Gottschcc. - Schmidmger,
M, , ^ ' lN° t l i n . Stein, — Muller, Ingenieur. Graz. -
""isz,! "- Sanns, Private, Veldes. - Havaö. Ksm. Groß»
^ ^ m schwarz. Kfm.. Trieft. — Fabiani, Kfm.. Lichten-
^ ^ ^ t t r i i , Kfm.. Ratschach. — Errath, Kfm.. Nassenfuß.

^ Verftordene
^ ° ^ " 16, Decembc r. Nlbin Millavc, Schneiberssohn,

zi"t)°mplatz 2, Fraisen.
^ V , ' December . Vera Palis, Hauptmannstochter.

^ M I°'°n°damm 6, Gehirnhautentzündung - Josef StlbU,
X ' ^ _ I , Kralauerbamm 14. ̂ nrdun L r i ^ U , c, c!>rou,
Xuiosr " ° ̂ " ° l ' ^l^beiterin, 19 I . . Unterlrainerstrahe 16,

. z. I m Siechenhause.

l ^ l i ? ̂ . December. Geora Moravac, Inwohner, 4b I . ,
^ " p"^il.

l, lln, 1 ^ ^ llivilspitale.
! ^'"ttti! 2' December. Narlhelm« Kastelic, Kaischler, 50 I . ,
, > ^ ^ Franz Podlipec. Inwohner. 60 I . . Lmpliy». pulm.

Ueorologijche itteobachtungen in Laibach.
^ ^ ^ ^ Eeehtth« 306 2 m.

^ ^ ^ 4 » 6 1 9 N.mäßig bewoM
lz° ^a« ̂  " U " ! 0 0 , ONO. mäßig , Nebel , 0 0

l vÜber NeKmittel der gestrigen Temperatur 2 4 ' . um

! ^ . ""^cher «edacteur: Julius Oh»'3«>nufchl,w«sd

!Ü hed^Äentliche Repräsentant der Bitterwässer.
^ «blheil. des Nllg. Krankenhauses, Wien).

f. ^ 'ilbe?<,n °h "n " s das beste seiner «lrt anerkannt
s > ^ "" erhältlich.. Direction in Budapest.
p' N . ̂  > _ _ _ ^ <4«5») 9 0 - ,

/Ulll.ll.!l.l;8i,l!sz!ztll!,8-!lM.
!̂ ^ l M . Preis per Vllltt 50 lr.. in Taschenformat

^ ^ ^ R l ' °"^ Leinwand gespannt »0 lr.

^ o emlnayr K Fed. Kamberg« Kuchhandlung

IL^Q. Flux ^ !
* v N 8£K i l l l f l te8 W o h n u nö8"' Dien8t"

i t o ' J « for Laibach, Btubenmadohen tor
X > * 4 ^ *** gute Häuser, mehre« einfaohe

A ** für J ? e l Cafeoa««ierinnen für Agran.,
^ ^ ^ ur pola etc. etc.

Lechners Preisverzeichnis photographischer «PPa-
ra ie. Dieser soeben in 16. Auflage erschienene Katalog von photo<
graphischen Apparaten und Bedarfsartikeln der Firma N. Üechnrr.
Wien, Oraben 3 1 . bietet eine übersichtliche Darstellung einer
Reihe erprobter vorzüglicher photographischer Apparate sowie aller
fitr den Amateurphotographcn unentbehrlichen Bedarfsartikel.
Auch eine Anzahl interessanter, ganz neuer Apparate finden wir
in demselben beschrieben, so die Ta schenknmera, welche wegen
ihres handlichen Formates auch von Rabfahrern viel gelauft
wird, die neue Ref lex .Camer a sowie ferner Stereos lop<
Cameras. V e r g r ö ß e r u n g « . A p p a r a t e für die Taschen»
Camera, P r o j e c t i o n « 'Apparate für Schule und Haus sowie
alles, was zum Photographiren nöthig ist. Neu ist auch das
«Radio t i n t» , ein einfaches Colorierverfahrcn für Photographien,
welches ohne alle Vorlenntnifse zu erlernen ist. Alle, die fich
einen photographifchen Apparat als Weihnachtsgeschenk wünschen,
mögen sich aus dem Kataloge, der an alle Abonnenten von
«Lechner's Mittheilungen photographischen Inhalts» sowie an
Interessenten gratis versendet wird, oder bei der Firma selbst,
Rath holen. (5700»)

H»ie Leipziger i l lustr ier te Hei tung schrieb in Nr.2578
vom 26. November 1892 über «Nchterö Wednldspiele: »Das
höhere Bildungsbedürfnis der heuligen Generation spricht fich
besonders deutlich in der Art aus, in der die Geschenke für Kin»
der ausgewählt werden, indem man selbst in den breitern Volts»
schichten bestrebt ist, für diesen Zweck Gegenstände aufzufinden,
die nicht als bloßer Zeitvertreib dienen, nicht nur erfreuen und
unterhallen, fondern auch belehrend wirlen. I m gleichen Sinne
betreibt seit länger als einem Jahrzehnt die Firma F. Ad. Rich'
ter H Cie, in Wien die Fabrication der sogenannten Anker»
Lteinbaulastrn. die von Jahr zu Jahr vervollkommnet, gegen-
wärtig in A5 Nummern zu Preisen von 40 lr. bis 70 fl, in den
Handel gebracht werden, Aus diese nach Fröbel'schem System ein»
gerichteten Baulasten, die statt willkürlich geformter Holzklötze
äußerst genau gearbeitete Bausteine aus wirklicher Sleinmasfe
in unvergänglichen giftfreien Farben sZiegelroth, Sandsteingeld
und Schieferblau) und für fchwierige Ausgaben die nothwendigen
Grundrisfe und Querschnitte enthalten, wurde bereits in Nr. 2214
der «Illustr. Zeitung, vom b. December 188b hingewiesen. I h r
eigentlicher erzieherischer Wert beruht auf den von Dr. Richter
erfundenen Ergänzungsordnungen, mittels deren die Baukasten je
nach dem Alter und den geistigen Fähigkeiten der Kinder syste»
matisch vergrößert werden lönnen, und den entsprechend nach
sorgfältigen Zeichnungen in Farbendruck ausgeführten Vorlage-
blättern. — Gleichfalls eine Erweiterung der Frödel'Spiele und
zur Ausbildung des Formensinns vorzüglich geeignet sind dir
von der Firma Richter hergestellten, wie die Anler'Steinbaulasten
durch alle feineren Spielwarenhandlungen zu beziehenden Geduld»
spiele:Kopfzerbrecher.Kreuzspiel, l t r e i s rä thse l , Pytha»
goras, Quälgeist u.s.w. DieseSpiele bestehen aus steinernen
Täfclchcn (sieben bis zehn), mittels deren man eine große Anzahl
verschiedener Figuren legen kann. Dazu gehören dir mit großer
technischer wie künstlerischer Geschicklichleil zusammengestellten
Aufgabehcfle, von denen die neuesten auch Aufgaben für Doppel»
spiele enthalten. Die Manigsaltigkeit der hier möglichen finnrei.
chen Combinationen ist in der That überraschend» u. s. w. 5238.

GUT^HEIL!
ir

Dienstag, den 21. December 1897
abends; halb 9 Uhr

in 9er Casino-Glashalle

Veihnachtskneipe
mit gegenseitiger Bescherung.

Der Xneipvart.
0^s~ Zu dem h e u t « abends in der Casino-Glashalle

stattfindenden Vortrags-Abende der Section «Krain» des
d. u. ö. Alpenvereines werden die Vereinsmitglieder sammt
Familien eingeladen. (5737) 2—1
•[|pnininTTTTnmTninini|iiiiiiiiMiiiiHnHHiiiiiMM'"l!l''''MMM''iM'iiM»iimiiiHHiiiii

W Tiesbetrübl geben die Unterzeichneten die er- M
W schlitternde Nachricht vom Ableben ihrer geliebten ^
M Tochter, resp. Schwester, Nichte und Cousine, des M
W Fräulein« W

> Vera Pakiö >
M welche» nach lurzem, schmerzvollem Leiden, versehen ^
D » mit den heil. Sterbesacramentcn, Freitag, den 17. De» W
W cember, um 1 Uhr nacht« im 19. Lebensjahre sanft ^
W im Herrn entschlafen ist. M
^ Da« Leichenbegängnis findet Samstag, den
^ 16. b. M., um halb 4 Uhr nachmittags vom Trauer»
W hause Polanadamm Nr. 6 aus statt. ^
^ Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kir»
W chen gelesen werden. M
M Laib ach am 17. December 1897. W

^ Leonle Pal iö geb. I h u b e r , l. l. Hauptmanne» ^
W Witwe, Mutter. — Gusti und Le», Geschwister. M
M — Frl Vlar ie Ple»lo, Fr Mar i e Ple«»o geb M
« kenassi, Tantrn. — K a r l Plc«lo, k, l. Lanbr«. ^
W gcrichtsrath, Onkel, — « n n a , E m m a , < l i r i la M
M und M i z i Pleßlo, Cousinen. M

^ Um stilles Beileid wirb gebeten. W

I Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.

Aufträge über 5 fl. werden franco effectuiert.

Weihnachts-Blatt
Organ für jung und alt.

Nichtconvenierendes wird umgetauscht oder retour genommen.

N r . i . Laibach, im Weihnachtsmonat 1897. Jahrg. i.

Bestellungen sind direct an die Firma

Heinrich Kenda
:Ra,fh "h a,-g.spla,tz IfcTz. 1/7 x-va. x ic lr teaa-

Serie 1. Pelzmuffe, schwarze, per Stück fl. 1*—,
1-30, 1-50, 1-80.

Serie II. Pelzmuffe, schwarze, I», per Stück fl. 180 ,
2 • 20 3 • 3' 60

Serie III.'Sealski n-Muffe, per Stück fl. 180 , 2 20,
2-70, 3-60, 450 .

Serie IV. Sealskin-Muffe, feinste, per Stück ff. 6.—,
6 — , 7.50.

Serie V. MnrmelmnfTe, mit Atlas- oder Pelzfntter,
per Stück fl. 3 20.

Serie VI. Biber-, Affen-, Waschbär-, Persianer-,
Thibet-, Oposum-, Skungs-, Moufflon-, Nutria-,
Bisam-, Walaby-, Nerzbisam-, Streichkatze-,
Chinchila-Mnffe, per Stück fl. 3.50 bis fl. 12 —.

Bei den Serien II, III, IV, V, VI garantiere ich für
dauerhafte« Pelzwerk.

Pelzmützen, neuester Facon, per Stück sl. 2 50. 3 50.
Pelzkragen u. Pelerinen, Pelzgarnituren, Colliers,

enorme Auswahl.
Muff und Mützen zusammen, per Garnitur fl. 1 90,

330 , 4 5 0 , 6-—.
Tagchentücher aus Leinen, reizende Dessins, ge-

säumt, perDtzd. sl. 2 — , 280 , 3-40, 405 , 4- 55,
5-05.

Taschentücher aus Leinen, weiss gesäumt, per
Dtzd. fl. 3 50, 4-20, 4 80, 6 25.

Taschentücher aus Leinenbattist, neueste Dessins,
Hohlsaum, per Dtzd. fl. 6-—, 8 50, 9 50.

I Taschentücher aus Battist, mit breitem u. schmalem
I Hohlsaum, per Dtzd. fl. 2 50, 3 - , 3 50. 4 — .
I Taschentücher aus Baumwolle, gesäumt, bnnter

Rand, per Dtzd. fl. — • 60, — • 76, — • 90,1 • 20,1 • 60.
Frottierhandtücher, per Dtzd. sl. 3 6 0 , 760 , 10 —,

14-60.
Damenhenden ans weiss Riesenleinen, per Stück

sl. — 50, —-05, —-85.
Damenhemden, Chiffon, reiche Schlingerei, per

I Stück fl. 1-10, 1-25. 150, 1-80. 2 •—.
Damen-Nachtcorsets, reiche Schlingerei, aus < 'h i ffon,

per Stück fl.l -35, 1 60, 2 20, aus Piquebarchent
fl. 2 60, 2-10.

I Damenhosen mit reicher Schlingere!, aus Chiffon,
per Stück fl. l'2O, 130, 1 5 0 , 1 6 0 ; aus Pique-
barchent, sl. 1-50, 1-86.

Chiffonröcke mit reicher Schlingerei, per Stück
sl. 240 , 2-70, 3-—, 3-30, 360 , 4 —.

Damen-Tricothemden, per Stück fl. 1 10, 130. 1 60.
Damen-Tricotleibchen, Vicognia, per Stück fl. — 70,

— •90.
Damen-Tricot-Schafwolleibchen, per Stück sl. 1*16,

1-90. 2-20.
Damen-Tricotbosen, per Stück sl. — -75, — 90, 1 10,

1 30.
Miederschtitzer, per Stück fl. — 45, — 75, 1 30.
Miederschützer, Schafwolle, per Stück sl. 2" 10.
Kniewärmer, per Stück sl. 108 , 130 .
Banchwärmer, per Stück sl. 150 .
Herren-Zugstiefletten aus Rindsleder, Prima Qual.

sl. 4•—. Extra Prima fl fr25.
Damen-Zngstiefletten aus Rindsleder, fl. 3 80.
Damen-Schnürschube, schwarz, aus Rindsleder,

sl. 4 25.
Damen-Schnürschuhe, grün, Kalbsleder, fl. 5 25.
Filz-StrassenHchuhe mit Lederbesatz, hob»», für

Damen sl. 2 80, für Mädchen fl. 2 20, für Kinder
sl. 1 1 0 und 160.

Filz-Hausschuhe mit Filz- and Ledersohle, für
Damen fl. 105. fftr Mädchen fl. — 86, für
Herren fl. 120 .

Echt russische Galloschen, für Herren sl. 2 80 bis
3 15, für Damen sl. 2 — bis 2 26, für Kinder
fl. 1-46 bis 160.

Handschnhe, gestrickte, für Damen fl. — • 40, — • 50,
— •60, — 70, - 8 0 , - - 9 0 , 110, für Herren
fl. —-35, —-45, — 60, — 80, 1 —, 1-40.

Handschuhe, Tricot, für Damen fl. —-28, — 3 4 ,
— •44, —-60, — 70, — 90, für Herren sl. — 30,
— •40, — 70, — 90, 110 .

Lederhandschuhe für Herren und Damen, mit
Flanellfutter sl. 1 —, 160, mit Plüschfutter
fl. l'8O, mit Pelzfutter sl. 3 60.

Geputzte weisse Herrenhemden, mit glatter Brust
per Stück fl. 1 20, 160 , 1 7 0 , 2 •-- . 2-üb, mit
Faltenbrust fl. 2 50, mit knrzer Brust, Refonu-
hemden, glatt H. 2 — , mit Falten fl. 2 40.

Manschetten, vierfach, per Dtzd. fl. 3 40, 4 20.
Herrenkrägen, vierfach, per Dtzd. sl. 1 80, 2 20.
Herren-Unterhosen, weisse (»radl, per Paar sl — • 60

— •80, 1-60.
Herren-Unterhosen, normal, per Paar fl. — 90

1-40, 2 —, 3-50. |
Herrenhemden, normal, per Stück fl. — • 80, 1 —, I

120 , 150 , 3-20.
Herren-Leibchen, normal, per Stück fl. —. 70, 1 20,

1-50, 2-50.
Fortaetrang folgt (i>724)
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sonntag, den 19. December

Has verwunschene Schloss
Große Operette in fünf Vildern von Verla. — Musik

von K. Milliicker.

«nfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wurde auf der
Kochk"nst-Nusstellung in Naden.Wien '(Npnl 1897) das Kochbuch
«Die süddeutsche Küche» 26. Auflage, und «Die Haushaltungs»
lunde» b. Auflage von Katharina Prato (Edle von Scheiger).
Jedes dieser Bücher kostet gebunden fl. 8.—, broschiert fl. 2 40.
Vieselben eignen sich vorzüglich zu Festgeschenlen. Man findet sie
vorräthig in der Buchhandlung (5258) 8—3

Jg. v. Kleinmayr K Fed. Damberg.

es weraen im Kiemen zu jt aorijupreisen ioigenae
fehlerfreie Waren abgegeben:

Reste a 4 Meter roh Molllnoa fl. —'60
Reste ä 4 Meter R i e sen l e inen » —*65
Reste ä 3 Meter Modebarohent » —*75
Reste a 3 Meter Ia. Mode-Zephyr > —"90
Reste ä 4 Meter Ia. färbigen Creton » —'75
Reste a 3 Meter Ia. farbige Flanelle » 1'—
Reste a 29/10 Meter Ia. Qradlbarohent » 1-—
Reste a 5'/a Meter Per« » T40
Reste ä 4 Meter B laudruck > —'90
Reste ä 4 Meter Doppeldruok > 1—
Reste ä 3 Meter Kittelzeug » —*90
Reste ä 4 Meter grau Croiae > —'50
Reste a 3 Meter Ia. Oxford » —-75
Ferner rohe und gebleichte Leintücher, gesäumt,

doppelbreit, ohne Naht, per Stück 80, 90 kr. u. fl. 1'—
Geblrgsleinen-Lelntüoher fl. 1*25
Flanell-Bettdeoken » 110
Handtücher per Dutzend » 2*40
Flanell-Unterrtfoke > —'85

zu haben bei

Heinrich Kenda, Laibach
Hnuptplatx 17. (6183) 6

C R C M E T C R £ M E

C R E M E ß^ S E I F E
Carton 1 U V (3 Stück) fl. 1 —

C R £ M E ZW P U D E R
Carton incl. Teintleder fl. 1* —

Die bewährtesten Präparate für Teint- und Hautpflege.
Apotheker Hei»« «fc Co., Oieasen und Wien.

B Zum bevorstehenden Jahreavreohael 1 • !
• empfehlen wir unser reich assortiertes Lager von | B j

•: Kalendern aller Art H
pjp als: Abreiss-, Comptoir-, Untertags-, Schreib-, j p j |

• Portemonnaie - Kalender, Haushaltungsbücher, \jA
• L Familien-Kalender, Salon- und Luxus-Kalender. W J

• Ferner Fachkalender aller Branchen. I B H |

% lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung K l
• (5634) Laibaoh, Congressplatz. io—* WI\

Heinrich Kenda, Laibach
grösste! Lager and Sortiment aller

Cravatten-Specialitätefl.
(2144) 32 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

I Stahl-H-Hufstollen I
jw », aus bestem steierischen Material erzeugt,
EäjJK*} Kronentritt unmöglich, das einzige Prak-
VlHfJ tische für glatte Fahrbahnen. Freislisten
• BW3 gratis und franco zu haben hei Kaizab ft
WBMP Brener, Budapest, VI., Eötvösgasse 42,
^^SW Fabrik für Hufbescblagsartikel und Schraub-
*£B» ware, und in allen besseren Eisenhand-
^ ™ * lungen. (4754) 16—9

3n vino veritas!
Die besten und feinsten Weine in f laschen be-

zieht man von t66«6) 4~2

Xavcic 2 silleg, prešerngasse.
für die Weihnachtsfeiertage auserlesenes Sor-

timent. — Directer Bezug von Producenten.

f ^*^ i — — — — * ^ ~ ^ — • m ^ * ^ — • • • i y^ i

7 Sämereien ?
^ jeder Art in bester Qualität, als: Oemüse-, V
H Feld-, Qras-, Futter- und Blumen- H
y Sämereien sind echt und frisch unter Ga- y
^ rantie [1897erErnte] zu billigsten Preisen bei V
H mir erhältlich. ^
y Gleichzeitig empfehle ich mein Filial- U
£ Geschäft in der SchellenbupggasseNr. 5 ?
H zu zahlreichem Besuche. Offeriert; mi<;h he- M
Ä hufs ArfeiHgung von frtcohea Kränzen u
V und Bouquet« mit Bändern, auch ist 7
H das Passendste für H

H Christ-, Weihnachts-, Neujahrs- and Namenstags- N
M . Geschenke M
JM| daselbst zu haben, die aus frischen wie |M(
A trockenen Blumen-Körbchen und auf sonstige A
^ Art arrangiert hergestellt werden und sind f?
INI solche stets vorräthig oder werden ganz nach jjjj
A Wunsch schnellstens angefertigt. Auswärtige A
^ Aufträge werden pünktlich, auch nach den £
|MJ entferntesten Orten, ohne Nachtheil effectuiert, M
A alles nach neuester Facon und zu billigsten A
51 Preisen. Kataloge (Preisverzeichnisse) franco v
|M| und gratis. (4231) 52—16 H

y Hochachtungsvoll Cä

^ Alois Korsika M
A, Kunst- und Handelsgärtner, Laibach. A,

Trnkoczys Htthneraugenpö»81

. . . j mtionßll8"

^«5^^rt«ffl ist das sicherste una ran ^

S ® P l £ i Mittel, um Hühneraugen, hf,r" n uDd
K 9 8 T H Schwielen an Hunden und buiw
I ^ k l Honstige harte Hautwuch« ̂
K ) | M § 8 i schnell und gründlich /u enntf ^ (
Offf l i l Wirkung garanticrtl --" u ;
p ^ i ß g ^ 35 kr. Man achte beim Aakaute» ^ j
l i ^ ^ S S I auf nebige Schutzmarke s°w ^ i
die Firma «Franciseus-Apotheke>, selche s»c

jedem Pflaster und Couvert befindet. •
Erzeugungssteife und Hauptdepöt: j

Franciscus-Apotheke in «*•
V/2, HnndMllinriuerMtrttHMe **'*• ^ r ;i

Ferners zu haben in Laibaoh bei Herr" AP ̂ A \

Ubald v. Trnköozy, Rathhausplatz 4. W^^, ,

als Heilquelle seit Hunderten von Jahren " l
 uötf»'

allen Krankheiten der Athmnng»-und Veraa» ^

organe, bei Gicht, Magen- und B l a s e n k t t t a r ^ ^
züglich für Kinder, Rcconvalescenten un ,<a\].i

(I.) der Gravidität. , [l '
Bestes diätetiscties and Erfrisdnags-Ueujtf^^-—

Heinrich Mattoni in Giesshübl-S^^!!!!^ ;

In Laibach zu beziehen durch allo Anothokon, grüBsoren 1
und Delicatessen-Handlungcn etc. ^ ^ ^ - » • ' V , ,

g r W k Aerztlich geprüft und ancmpi ,
j9m gegen Blutarmut i ;

l i l EisenhältigeF|,,
fj| Wein. 11

I I Die ctais* AD#J, j
^t^^^^L. d e r H e r r e n D r . H a g e r > < > ! j l l

ffl^M^^to fürt. Professor B^e'D»fe1J
ü '^^HHI Klo^terneuburg. DJ'KnftPltuil\
Wt\] '?TSwm i» LaibachFOundB L a n d e s ^ J ^
i SS2SCT Chemiker MorpurgO > ^ 1 |
jl S a K h | t f G 7 l welche im iwaSfie I

# ^ W eisenhaltigen We'" ,

• v f V S die angegebene M ^ d g '
Ij \ # X l l inimerbesWh^ > a . ;

C # < ^HM: Kr»H8te Oarantie ff' , .
VJ « H l Wirkung. . h, IJL'

'i""^S Dieser Wem ist ^ i ) .

'^- „nllff zeigt für KliitHrine» f i

S ^ ä m m oder <lurch KrH"nSrbtfJ i
ü i ^ ^ H «ehwachterewoB«»-" k .
i i l ^ ^ ^ H «allmächtige und * ,^)-
K l i ^ U ^ H i Kinder. u U''
Preis einer Halbliter-Flascne^J ,

j Auswärtige Aufträge werden prompt a u a f l ^ ^ r ^

Naurle au der Wiener M r l e nam 17. December ltt97. «««d«, offenen eour

»«^««tH««««»« . . . l « « l0! 75
!» N«ten »«rz. F«b«n«'»u»ust l « »z l0l ?h
.. «ll»« <«rz. IHmltl'Iuli « l 4t l»l «
„ „ „ »pril^?ctob« l « 4«, l" l »>

l«64« 4°/ «t»»t«I«1«. »b« st. ll.» «w l«0 »0
l 8 « « »»/, „ ««»z« «0 l. »«— l « .
ISSOn »»/, ,, Fünft«! 10« l. l»9 - l«U -
»«««« «»«»»»Ik . . loa l. l»8 — , » » -

« , . ., . . «1 fl. 18?'- l88--
»«/. D«l.««d»r. k l « » . . »üt 0» l»> »b

»-/. 0«st. »olbrent«. steuers«« « l « l» l b»
«»/. dt«. «n»t« w lkionnmzhr.,

ß«utrfr«i fü^ «X) «fronn, «mv. l 0 l 60 l v i 8«
dto bt» w»,- NM«e . . lUl «i» lNl «t»

«'/^/. »ß«l. gn»«stiti«n«.«ente
ft» X» «ronen «»»., . . 9>— »8 50

«li1>»d«thb<Hn W »., sttuerf«<
(«», St.), fü, lny st, «. «°/, , » — , « —

^»«n,.Z«f«H.Vahn in «ilb« j
(«v. V<.) s IM fi.«««.»'/,»/, l«? 7» l w 75

«««»«hn 4», i. ltlmenu.
fteu«1. (dt». Gt. , ftl X» »r.
«o» »9ll,l«X»U

»««lbn^<chn 4°/, <. »r»n»».
steuni., 4«l ». «XX» » l . f.
« » » l . «»» 9«—l<X,-

»l«»bt»l,i«hn «o«<l.««, ^»/.»/,
»,n««>«l. «, « . p«,«t«ck . , « l . 0 » 4 > .

»»», Utn»»Vud»«i« «00 st. 0. « .

«l,<»be«,»«hn « » » »«X» » .
4°,» »b »»«/, «. « t . . . . i ,h 75 t l? ?l>

«lisabtthbahn, 40« u.XXX) « .
»oom, 4»/, «»0-7Ü ,» l 7b

ff««N».3os«p^«.. »» . l»»4, 4« 0 »9 «o l«X) «o
»»lasche H» , l ' Uudlck«. «ahn,

««rse ««<le 4°/, . . . 99-z» l<X) «,
«°larlbei,nVabn.»».»884, ,

4»/» l«>. « . ) «.,». llX) st «, 99 «» !<X)Xi

lln« »,lb««»tl 4«/, p« «<ch< l » l 4»̂  » 1 k»
dw bt«. p« Mt<»« . . . . l « »0 l» l?«
dl«, «entt w l»«nn,»«hl,, 4° „,
st n,«lsr«i f»l»<X) Kronen?l<nn, 98 l« »9 70

4°/, bt«. bto. Per Ultt»« . 99 «> 9» 70
bt«.«».««ll.««lbl00fl..4>/,°, t»u 7» »« l»
bl«, »t«. «lNer loo st.. 4>/,«> l«« ob l0 l 50
dt^ Vtlutt»««»«. <Nn« ll« 1

». I . l8?« 5°„ l « se l» l »<,
btv,4'/,»/» Schn,lreg»I.«bl..0ll. l00"/0 l « l /ll
bt». V««» .«nl. k l<x> st.«.«. , « . 154.
bt», dt«. k 5N st. 5 . « . lo»b0l»3l>0
Ihtiß.«e«.'L«<t 4°/, l<x> st. . l»? ?h l«8 75

GnmdNlU.»Gl»llg«ti«««
(fül l<» fi. « m . ! ,

4°/, lroattsch« nnb slavonische . — — — —
4»/, un«»»<sch« <,<X) st. » .« . ) . 9« 70 97 ?u

And«» lssnltl. A»l<h»n.

Dünau-«««,.'«^« 5° „ . . . . l>9 «» «X» —
dto. ^lnlelhe l8?» , . ,«,?»<» lU9 —

»nlehen der Stadt Gs« . . l l » 50> -- —
«nltten d. Vt»dt,««einbt «ien lo» — l04 -
«nleben d. «tadtaemelnd« W<en

(Gilb« »o« »old), , . . l»?'»» —-.
PA»ien>«nl. b «,»d»a», «ien l«4 7» <«» 50

ßs«ttrt«s,
sfnr lO0 st.).

«obc». »ll«. »s t .w^ l I . ve r l ^v , 9» 40 99 4N
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